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Wo Bio aufhört,
geht HiPP weiter.

bioweitergedacht.ch

Hochwertige, geprüfte Rohstoffe Intakte Natur durch biologische Vielfalt Klimaneutrale Produktion der GläschenBio-Anbau seit über 60 Jahren

HiFP
Das Beste aus der Natur.
Das Beste für die Natur.

Was vor über 60 Jahren mit dem Bio-Anbau begann, wird in allen
Bereichen des Unternehmens gelebt. Der sorgsame Umgang mit
Umwelt und Ressourcen, ein respektvolles Miteinander und höchste
Qualität sind Anforderungen, mit denen HiPP gewachsen ist und die
untrennbar mit dem Namen HiPP verbunden sind.
Mit sorgfältig hergestellten Produkten übernehmen wir die
Verantwortung gegenüber unseren Kindern und der Umwelt, in der sie groß
werden.

Dafür stehe ich mit meinem Namen. /O/ I /Inn

iü HiPP



> Veranstaltung

Entweder Talon ausschneiden und einsenden an

Bioforum Schweiz, Aebletenweg 32, 8706 Meilen

oder Anmeldung im Web mittels QR-Code: sc w mich
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Heimisbach erinnert an Fritz Bohnenblust

Jürg Rettenmund. Im alten Schulhaus Thal,
Heimisbach, wo der Emmentaler Schriftsteller

Simon Gfeller von seinem abgelegenen
Elternhaus im Zuguet aus die Schule besuchte,

betreibt die Simon Gfeller Stiftung ein

kleines Museum. Dort unterrichtete von
1918 bis 1951 auch der Lehrer Fritz Bohnenblust,

der in der Jungbauernbewegung wichtige

Aufgaben erfüllte. Ihm widmet die

Stiftung die diesjährige Sonderausstellung.
Bohnenblust betreute im Dachgeschoss des

Schulhauses die umfangreiche Versandbibliothek

«Junges Bauernland», aus der er
Ortsgruppen und Bauernfamilien mit Lesestoff

versorgte. Zudem war er Redaktionsleiter der

Zeitschrift Vorspann. Lange war er auch freier

Mitarbeiter von Kultur und Politik.

Das Engagement von Fritz Bohnenblust als

Erzieher beschränkte sich nicht auf die Schule.

Auch für die Bevölkerung hielt er an
Winterabenden Lichtbildervorträge und zeigte
Filme. Als einer der ersten in der Region be-

sass er ein Radiogerät. Er hinterliess einen

umfangreichen Nachlass mit Fotografien und
Schüleraufsätzen.

Die Ausstellung beschränkt sich nicht darauf,
sein fotografisches Schaffen zu würdigen. Die
Zürcher Papier- und Objektkünstlerin Katharina

Sochor-Schüpbach interpretiert eine

Schulkinder-Fotografie von Fritz Bohnenblust neu.

Die Ausstellung ist vom 4. Mai bis 31. Oktober

2024 täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet.

https://www.simongfeller.ch/aktuelles/1204-
sonderausstellung-2024
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